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Autor der Bücher:  

- Ökonomischer Egalitarismus (2025) 

Warum wirtschaftliche Entwicklung Ungleichheit hervorbringt 

- Kultureller Egalitarismus (2026) 

Weshalb ungleiche Kulturen ungleiche Gesellschaften formen 
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Der Autor greift im Vortrag die zentralen Argumente aus seinen beiden Büchern 
auf, in denen er sich mit Gleichheitsfragen aus unterschiedlichen Perspektiven 
auseinandersetzt. Hierbei untersucht er zunächst ich die ökonomische Dimension, 
insbesondere Fragen der Verteilung und Gerechtigkeit. Dabei wird deutlich, wie 
stark normative Vorstellungen von Fairness mit konkreten materiellen Ungleichhei-
ten kollidieren. Gleichzeitig zeigt er, weshalb Ungleichheit ein notwendiges Resul-
tat wirtschaftlicher Entwicklung darstellt.  

Des weiteren untersucht er historische Gesellschaften und deren kulturell / zivilisa-
torische Entwicklung. Die Analyse zeigt, dass auch dort Gleichheit keineswegs die 
Regel war. Vielmehr erweist sich Ungleichheit – in unterschiedlichen Ausprägun-
gen – als strukturelles Grundmerkmal sozialer Ordnungen. 

Die zentrale These lautet daher: Weder gegenwärtig noch historisch lässt sich ei-
ne stabile Verwirklichung von Gleichheit beobachten. Gleichheit erscheint eher als 
normatives (modern demokratisches) Ideal oder politische Forderung, während 
Ungleichheit die Konstante der Menschheitsgeschichte bildet. 
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